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Beratungsregeln: 
 

Unser Austausch sollte eine offene kreative gemeinsame Beratung sein. 
Folgende Regeln sind dabei hilfreich: 

 
 
1. Wir einigen uns auf einen Gesprächsleiter für die Beratung, der für die Einhaltung 
der Beratungsregeln verantwortlich ist. 
 
2. Wir einigen uns auf ein Thema. Alle Beiträge beziehen sich auf dieses Thema. 
 
3. Die Meinung aller ist erwünscht! 
 
4. Jeder Sprecher sollte seine Meinung in vollkommener Freiheit vortragen.  
Was immer ihm oder ihr in den Sinn kommt, kann Geltung beanspruchen: Gefühle, 
Ideen Spinnereien, Visionen, Sorgen. 
Wir wollen möglichst vielfältige Perspektiven entwerfen. 
Nur wenn wirklich unterschiedliche Meinungen aufeinanderprallen, kann sich Neues 
entwickeln und die Beratung eine Art „Quantensprung“ vollbringen. 

 
5.  Der Meinungsfreiheit sind folgende Eigenschaften des Sprechers an die Seite 
gestellt: Offenheit, Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit, aber auch gegenseitige 
Rücksichtsnahme. 
 
6. Mensch und Meinung sind zu trennen. 
Eine Aussage, ist sie einmal in die Beratung eingebracht, „gehört“ der Gruppe. Sie 
liegt quasi „auf dem Tisch“, bereit von anderen bearbeitet zu werden. Alles weitere 
Umgehen mit dieser Meinung hat mit dem Sprecher persönlich nichts mehr zu tun.  
Diese Regel hilft, sich auf ein Thema zu konzentrieren statt seine eigene Meinung 
durchzukämpfen. Sie trägt auch der Erkenntnis Rechnung, daß eine Idee, die in 
einem Gespräch entsteht, eigentlich keinen individuellen „Besitzer“ hat. 
Für die übrigen Gesprächsteilnehmer bedeutet diese Regel, daß  jede Meinung 
gleichviel zählt und völlig zu trennen ist vom Wissen um die sie jeweils äußernde 
Person. 
Für die Beratung selbst heißt dies: 

- es prallen hier Meinungen und nicht Menschen aufeinander. 
- es können und dürfen  keine Dialoge mit Rede und Gegenrede entstehen 
-  es wird nicht für irgend etwas oder -jemand Partei ergriffen 

 
7. Am Ende eines Beratungspunktes kann ggf. ein Beschluß formuliert und 
abgestimmt werden. 
 
8. An einen Gruppenbeschluß fühlen sich alle Teilnehmer gebunden, ohne ihn 
anschließend zu hintergehen. 
 
 

„Beratet miteinander in allen Angelegenheiten, denn Beratung ist die Lampe 
der Führung, welche den Weg weist und Einsicht schenkt.“ 

(Bahá’u’lláh) 


